DT 


IMT Nuremberg Archives 


Н - 424 


International Court of Justice 





TTT 


15, Au; ust-M-ASchu-l-Otto 
INTSRNATIONALER MILITARGZRICHTSHOF, 


NÜRNBERG, DEUTSC HLAND, 15. AUGUST 1946, 
SITZUNG VON TO; 00 UHR - 15.00 UHR, 


TORSITZENDER: Sir David, ich habe ein oder zwei 


hlossener Sitzung 


nicht in offonor Sitzung 


levit des polnische! 1 Priest 


+ ⁄ x17 PA 
ten МАТ 


Neave für 


ton und 


LtZu ne en 


tionen uni eine schrift 
таеп für Dr. Kie 


wünscht keine zusätzliche Rede für lie Urconisc- 


^ 





i BOT 


15.4urust-M-ASchu-2-0tto-Baubercor 
Jetzt wende ich mich einen vollkormien anderen Gegenstond 
Den Gericht wurde nitgeteilt, dass einige der Angoklogten lange 
Reden cingereicht haben für dic Übersetzung durch čie Üborsot- 
zun:r/sbüros, Dio Erklärun’en dor Angeklagten brauchen nicht übor- 
952% zu werden und sio mation anher such nicht üborsotzt, Das 
ericht lenkt lie Aufmerksenkoit dor Angeklosten und ihrer Vor- 
cuf den Bofohl von 23, Juli 1946, der folrendernn 
loutot: In Anbotrooht der ausführlichen Aus sagen, 
von den Angeklagten unà ihren Verteidigern gemacht worden Sind, 


verfüst das Gericht, dass, wenn dic Ancoklascton es wünschen wei- 


KE 


iese nur über An::ol 


die vorher ausgel‘ssen wurden, Den Ang ek 


wiederholen, was bereit: gesagt worden ist, 
selbst oder ihren Verteidigcrn, Sio werden auf 
Minuten bischränkt sein über 511 
nicht bersits in ihren Aussagen behandelt wurden 
gunenten de 
Das Gericht 
Angeklagten wire os nicht restattst sein, Erklärungen obzuc 
Minuten dauern. 

Erklärungen 

der Ankl: 

ist alle Se 

SIR DAVID XAXUTELL-FYFE: с Lordschaf das Affidavit 
polnisch Priesters, auf 


Wira 


GO. on werden dic 1 ante überreichte) 
DURCH SIR DAVID MAXWELI-PYPE: 
F: Herr 2сасс, bovor sich das Gericht vertarte, 
Erkläruns; über einen Berich aes Stabschefs Röhn 


2822-PS,,cin Men 
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15, Ausust-M-ASchiu-3-Banberger 
SIR DAVID MAXVELL-FYFE: Eure loräschaft, os ist in Dol 
buch "Y", доп Origineldokunentenbuch. 
DURCH SIR DAVID MAXVELL-FYFE: 
F: Nun, schen Sie sich bitte an, worun es sich bei 
Dokument hanäclt, Von Reichenau sagt dort: 
"Der Wunsch wurde mir überuittclt von Verteilicungsbüro бог Par- 
toi, die wünschte, cuch in Reichsvertcidigunesret vertreten zu 
өсіп," Er sagt weiters "Ich néchte zur Erwägung untorbreiten, 


Ciese Vertretung der Personal-Union mit der Vertretung 


CY 


AÁ-Konuondos kombiniert werden solle und, wenn es 
geeignete Porson nit beiden Vertretungen 
solle ° " 

Jetzt schauen Sie sich bitte diese Worte an, die Sio gestorn cre 
wähnten, Sic sagten, dass nichts Lilitürisehos in доп Winschen 

SA enthalten sei, Sind dies dio Worte? Un? sche 

richtiz sind, 

Krüger, nein, mit Reichenau au--" und dann die Zahlen "16 und 
ll, erörtert als Vertreter", dann 
"O.B.S.A.F. Krüger," Heiss 
Vertretung nicht zusormence 
Reichenau oi 16. November vercinbert wurd 

Obersten SA-Fiihrenscheft durch Krüge 
Krüger sollte die SA-Führyunc in Eeer 
Das war doch, was Röhn geschricben hat? 

А: Krüger war der Chef Сов ÄAusbildun:swosens 
Ssolcnor: =< 
beantworten Sie zuerst meine Proc 
der Vertreter dor SAéA-Fiihrerschoft ii Reichsvorteili- 
сера sein sollte? 
Nach dieser Benuorkunz, 
іс Bauerkung, dis Sie gestern so auslegen | 
nilit8rischon Angele 


lirekt in Reichsvert 





15 .Auzust-M-ASchne 4=Baubersc 


A: Ich habec 


nänlich 2 
von nir 
korunga aber 

SIR DAVID 
orspornis 
vornohi 


des 


hor 


m о 173134 А I 
auf Dokunento 


wie nützlich 
nehnen, 
Муіог2, ich 
Coricht wird 
VORSITZEN 


SIR DAVID 


Doku 


TODA Tm AT 
JOR ol. ZE AN I 


CTT 


OLS 
Wherroioht 
ADOIXIQILOIU 
a AË e 
lie 


DR, BÖH 


okume 


1190 


SIR DAVID 


den Verteici 


VORSITZENDER; 


SIR Da 


ancerebenen Anlass 


Geh te 


өп 21 


glaube, dass 


sntenbucn 


DER: 


DAVID 


wer 
„Мы 


меми! 


VID 


a 


ж» d < 
LCS осу clo 


cinisc 


nichts Mili 


Тт; 


MAXWELLI L€-1 КҮРЕ 


-LG 


Teh des 
würfen; 
домдоп zu beziehen, 


ezicllen Pünkte ihn 


hen Gch 


з Räurfung von 


gewisse Anzahl Dokumente 


vic 


vorie: 


(| 


H0424 — 0005 


egeben, zu welchen Zweck, 


iotos aus den gestern 


Männern der Bevole 


ә im Interesse dor Zoit- 


Erloubnis bitten, folgen 


.. p.o «^ 
öffent- 


nu 


гел 


долго 


wir dauit 201% 


gench 11 епо 


~ сч 
u» 


Am, 
le 


Gut, 


Мл Ут Тт. тутт "sS cse д 1 
MAXWELL-F ҮТЕ; Eure Lordsch 


16.2, 
Die 


ТТ) < 


Tr T 
MAXWELL-F 


Arm 


LK = „л 
d P s VLO WOITGCOI 


шей» 


(Verteidiger 


¬ ^ TT š 
ier SA). herr 


nicht, 


AM A TTT 


MAXWELL=FYFE 3 Eure 


1 


übergeben werden, 


Sicher, CSS ist, 


17, УТТЕ Tim 
MAXJELL-PYPEEs 


Eure Lor 


pen, Zu 

` ae D 
ein Brief, es 
der SA wor, 


lord, die Anlage 


cn den Reichska: 


At, loh 


mod nA S 
LOTÜUSCAN, 


Aartib 


nochte 


++ 
GEI 


š 
re Lordsol 


Degi 
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Ak 
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ТТ 
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cin 


L1dunr 


ACUTE 


unuit 


neutrole 
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Т” TC ER 
on nosen 


- (^i 


hriftleitung 


auf 


Sa hinzuweisen, 


کیا ل 


lohnun 


d ae 
uon 


1 
4^ 


lh 


Ane 1nzone 


l^ 


LO viii 


‚chst 


ГОЛ. 


von Ost 


3 d 
panh 
Paseo 


ft 
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H0424 - 


Дасив%-М-Абсһое-бәөйсгзеггсег 


len 3. Februar 1934, während 


iten und noun 


Dorauf 


rns toto ito werte ich heut 


ілю UU 


Riicken Hitler's 


hinzu, bisher 


„+ 
ikte 


e000 bis 15.000 


nur 


uf ao His 


DULL 


2 


Zeile wurde /;es^, Ans: i ix Rat 
e 2 " lass = poen in Bataillo 


wurden unt so weiter, 
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15, hu us t-M~ASchu-7-Bomberger 

Denn Zeile 6: 

"Dio Verpflegung war von der Så in Verbindung nit dor NSV орос 
nisicrt worden und verlief bereits anfänglich reibun:slos. Dio 
sohr goringe Bowaffnung besten! sus österreichischen Kerabinern, 
dic von бог Österreichischen SA gelicfert wurden," . 

Denn 4 Zeilen woitor: 

"In hervorrsgend kaneradschnftlicher und solbstlosor Wei 

sich lie Oberste Si-führun: in zntoriollor Beziehung dos 


korps 





E UU 
H0424 — 0009 


15.Au%.-M-MK-1-Broun 
Zehn Zeilen weiter: 

"Dic Ausrüstung und Verpflegung verblieb in Händen der NSV und dez 

Sie" 

Auf Scito 67, vierte Zeile: 


"Teilweise half cuch hier wiecer die SA nit vorhandenen Nachrieh- 


Sechs Zeilen weiter: 

cr Aufbau der Gruppen und Stäbe in der befohlenen Art war nur 
durch cic tatkriftise Unterstützung der jeder Gruppe von ОКН ge- 
stellten Vorbindunzsoffiziere nóclich," 

Dann vier Zeilen weiter: 


7, 


"Hierbei sind die Vorbincunzsoffiziere besonders ut unterstützt 
worden durch cic von der SA in die Freikorpsbataillone eingereiht: 
reichsdeutschen SA-führer, ohne deren kamerrdscheftliche und ein - 
sotzbercite Art das Freikorps seine Aufsebe nicht hätte durchfüh- 
ren k6nnen. 

Die von der Obersten SA-Führuns zum Freikorps kommandierrten ober: 
sten Führer heben ebenfalls wesentlich für den Aufbau des Freikor 
und zu scinen Erfolsen beigetragen." 


Dann Euere Lordscheft fincen wir auf der nächsten Seite Diskus- 


1 


sionen über die Art wie die Arbeit durchgeführt wurde und wie die 
SA anit weiterhalf, Ich denke, Sie können erschen, Herr Vorsitzei 
der, wenn Sie sich auf Seite 71 wenden, was dieses Freikorps un- 
ter Führungs der SA unternahn, 


Auf Selte 71 finden Sie im letzten Parag 


2 


rephen: 


"Die Truppe hat über 200 Kleinunternehmungen durchgeführt, bei 


denen Sie fast 100 Tote und über 50 Verwundete hatte, wobei sie 


über 2000 Gefangene und cine grosse Menge an Beute aller Art ge- 
nt hat, (siehe Anlage 1), sodass die Aufgabe, die der Führer 
Grunclage für seine aussenpolitischen Verhandlungen gefordert 
at, als erfüllt zu beurtcilen ist," 
Im Anhang finden wir eine Liste der Gefangenen, Geschütze, Mu- 


nition und Ausrüstung, die erbeutet wurde, Das Gericht wird sich 
~15 277 - 
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15.405.-М-МК-2-СОгеап 
erinnern, dass all Cicses іп Fricccnszeiten zeschah und alle Ange- 
klagten haben so ernstanft behauptet, dass neinend an Krieg dachte 
бей» vor Munchen, 

bh cuch deren erinnern, Cass ich den 
Zeusen scstern eine “rege vorlerte, ob Cas Treinicren in der SA 
innitten des Krieres in Jehre 1941 von den Training verschieden 
war, wie sie es in Frieden seheb% hatten, Ich möchte Euerer bord- 
schaft lie verschiedenen Dokuuonto überreichen, іп denen von Trni- 
ning serelet wird, Ich nëchte sie nicht in Detail vorlesen, aber 


ich werce eben ihren Inhalt ondeusen, 


Februar 1934, Des ist dns Dokunen; 1349 PS und Euere Lordschaft 
wird es ouf Seite 82 ces Dokunentsnb ches fincen, das wird GB 610, 
Seiten 89 bis 104 Сов Buenes giré Euere Lorcschrft den 
finden, 
nächste Dokument in dcr Zzitenfelze ist 2354-PS, es wird 
hibit Nr.430 und es befindet sich in alten SA-Dokumentenbuch, 


ist cas Orsanisntionsbuch dcs Jahres 1238 für Cie Ausbildung 
der SA einschliesslich militärischer Ausbildung, Hancgranatenwerfe: 
USWe 
ich vorhatte Euere Lorósehoft wer die Ähnlichkeitspunkte zur 
Schluss zusnunenzufessen unc wenn Sie es nocbprüfen, Herr Vorsitze 
der, können Sie schen, ob Zusammenfassung richtig ist, 
Das nächste Dokument ist iS wird GB 611,werden und Euere 
22 les Dokumentenbuches 
des Handbuches der SA, 
henceln, da dort auf die Volks- 
sesmasken des J : ite 56 hingewiesen ist, das genaue 
Detun habe ich nicht, Vielleicht betrachten Sic sich die Absätze 
und 10 unter dem Buchstaben "Е", Nummer 8 ist Schiessausbildune 
ist Training in Gelönde; und "E" ist Training für den 
Arm E, 
von Lutze, die im Jahre 1938 gehalten 


Denn konnt cine usführun- 


2 





i UNI 


wurco, Das ist ĉas Dokument 3050-PS. Es ist сіп grosser Bündel 


15.4056 -I-IK-3-Broun 


von 4uscticen aus cen "Si=-Menn", Es ist ein Soncorbündà el, ous den 
wir gewisse Abschnitte übersetzt haben, Es hot die Buer K-3050-k 
Wie gesnst es ist cine Ausführunz von Lutzo, von dem der Zeuge so 
viel sesprochen hot, Sie wurde an 14.Mai 1938 schalten. 

Des nichste Dokument ist сіп Dokunent, das von Ma jor Barrington 
gestern cingereicht wurde, Es ist D 916, Scite 1 ces Dokunenten- 
buches 162, Es hancelt sich un die Aust ilcunzsenweisunzen des Jah- 


cuf Seite 1 an und geht bis Seite 21, Neben der 


icnticor Punkt auf Seite 21 von 
Gericht ihn benchtet, 
werden Sio unter cen Buchstaben "Н" finden, "Hilfs 


3 


ә bel für dte Vorbereituns unë Durchführung der Ausbildung", und 


Si-Menn", Dies ist ein besonders wichtiger 
letzte Dokunent dieser Serie си? Seite 108 des 
nbuches 16-2, das ist 3995-PSounà wird USA 612 werden, 
sich Cort um einen Brief Lutze an den Anseklagten Rosen 
st уоп Zo,Janusr 1939 datiert: 
Führers, 
dung der SA übertr^cen wurce, 
Glückwünsch sage ich Ihnen meinen besten Dank," 
iinso^nen Ergebnisse dieser Dokumente wie aus den Dokunen- 


hervorgeht, sind 


Lesstibunce nmeane mit Waffe unc allen anderen vcrwand- 


tens, die Ausnutzunc dos Geländes, einschliesslich , , , 


D 
vsu 
M 


LCL 


echend) Sir Devid, das Gericht mochte 


letzte Dokument, das 


werde ich selbstverstindlich tun, 


les Dokument vorgelegte) 


-15 279- 





15.4ue,-M-MK-4-Breun 


SIR DAVID MAXWELL FYFE: Zeuge, haben 


osenberg em 30.Januer 1939 übersand 


habe ich hier, 


der Führer 


die vor- 


geben hette, kurz vorher, dass 


bilcuns Cer SA übertragen werden soll? 


i3 19,d-nuer 1939 hat dies 


Ciescr Erlass nicht mehr Eur Anwendung 


Fs Ich nehme 


en, 
Richtlinien von 1934 


vorgeworfenen 


nehuen, zumal das Recht 


anerikanischen Hauptankla 


bezüglich der Organisationen, testiti 


in Einzelheiten auf die sen hier 


noch nicht fertig, 


ШО ЕҢ: Pitte, orguuontieren Sie nicht; bean 


TIT 
DU д. 


тт 


aL 


art wr 


ATD wt T D 
SIR маус МАХ ЕТ 


FYFE: 


5: Loucnen "Lese Richtlinien, 


gelesen hrbe, sich "lle bezosen „uf Schies 


bildung, Geländeübungen, сіе 


Ansriffsmetholen, Lrkundungen und alle 


м ~ 


beziehen sich suf die Ausbildung 


pildung im Ansriff und 


2 


oinc Aus 


Flugzeuge, Das alles zusamhen 


jeder Soldat 


x | Q & 1 
runoupu volcat genannt 


worton, können Sie sicher sein, dass 90% 


Gericht sind, durch dioses militiris 


zen sind und sei kennen es vom 


hi o133 as ЖА» Аы, ORA NA 4 x 344 
heupten diese 4usbilduns nicht 
-15 28 


б 


Aa , Ле 
о2%; G 58 


Si 


einen Erlass 


und 


der Führer verfüst, 


bis 1939 enthalten ist, 


Anz 


с зіп; 


Benutzung 


ause 


JOL 
im Kampf durch bewaf 
bildete 


hindurche 


сег Many 


prektischen Standpunkt 


i N 


dieses Dokument Lutze, 


t wurde, 
nerausse- 
nachniliträische Lus- 
Praktisch 


sekonnen, 


Ausbildung durchführten, wie sie 


nicht wahr? 


elcgenheit der SA cin- 


zu rechtfertigen, 


gevertreter, Mr.Jackson, insbe- 


wurde 


chen. 


or 


tworten Sie 


die ich Ihnen eben vor- 


ER ba 71 78 443^ Ge" ^E Р-Р aen nO 
cusbilcuneg Waffenaus- 


von Boden-Tarnungen, 


- 


ersten -- nein, 


in Hand granatenwerfen 
fnete 
sche 


die militäris 


‚chen musste, bevor 


werden kann, Und, Zeuge, bevor Sie ant- 


лет, die hier in 


che Training auch durch- 


CUS 


die Eingangsausbildung 
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Broun-Beck 
it2rischen Ausbildung derstellt? 
leusne ich es nicht und zweitens ist das eine Ausbil. 
bein Militär betrieben wird, aber nicht bei der SA; zun 
Hencgranatenwerfen, 9usbildunz mit flus zeugen, Ausbildung 
heben wir nicht betrieben, 
ist nicht эй a ocer Nein zu beentworten, sondern 


ich eingehend Stellung nehmen, wenn ich wehrhei tsgenäss 


nöchte,und dos Gericht wird Ihnen 
'bcoben lesson, ist: 
iinien nach und ngeh für 


: А е1 
све 441 


betrieben zur körperlichen Ertüch- 
Jestirmiven Richtlinien, Diese 
können, ob wir noch diesen 
осег nicht, 
іп allen Binzelhciten vorzutroee: 


ENDID o 


ITZENDER: Des Gericht möchte wissen in Bezug auf čes Dokune: 
seine Antwort vi 


епгіер: "TJutze 


he Ausbildung nichts zeschrieben." Das 


EI . 


ouf Dokument 351-PS, Und jetzt h^ben wir ein 


Lutze's vor uns en den Änseklasten “osenberg, worin er 


ratuliert, und das sich suf den Führererlass bezicht, 
uite vor- gnà nechnilitérische Ausbildung der SA 
Worum sagten Sie gestern, dass Lutze niemals etw: 
ische Aushildung zeschrieben hat? 
Елеге Lordschaft, gestern war die Rede von einen Zeitung 
iber militärische Ausbildungs, Dieser Zeitunssnufsatz betrit 
von Ger бА betriebenenAr cit und das ist eine reine Wehrer- 


-15 281- 
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ces Führers, wenn ich nich 
unc nschmilitärische Wehrer- 
с heissen, Сов will ich nicht 
ist die Wehrerzichung. Und 
Verhrnälunsen über die Durchführung dieses Erlasse 
zu Kriessbesinn hinzozsen, wurce dieser Begriff "vor- 
wilitärische" Ausbildung oder Vohrorziehung unseändert in 
спі11%85гізсһе" #usbildunge occr,Erzichunz, 
das Militär macht, soll Cie S4 nicht tun sonde: 
зесізеп, den Körper und беп Geist vorbere 
cureh Cie Schule der S4 gegangen sind, 
istunsgsfEhige Männer wercon und “cistis 
schon sind. Das war der Zweck und der Sinn des Erlasses und der 


Sinn des sosensfhten "SA-Wehrabzeichens", Ein Waffendienst 


ul 


“ 


Cieser Ausbildung nicht vote 


соп Sie also, desss zwischen der ererlass von Januar 


Py Ak tu ete NL c EEE ER sua esa hr EN E 
Krieges geine vornilitärische Ausbildung gegeben 


Entlessun 
bein Militär, im Oktober oder November, да 

in Krofttreten. Der Kricssbesinn hat das Inkrofttrcten des 

incert. Des wurde in einen Befenl des Gencralobers 

ıchitsch in den ersten Tagen des November, sowie durch cin 
Reichsleiters Bormenn an де: tabschef zum Ausdruck 

jS es nänli 
оеп Sie ass er zur Durchführung kommen sollte? 


an 


odes V SEH > ТА LN Md a ~ “асар RES А E By = 
Oktober Wann sollte die vormilitärische Ausbil 


ginnen noch Kriegsbeginn im Noven- 
nicht mehr senzu, Bis 
rlen vorbercitende Arbeiten beconnen,--- 
Einen Augenblick, Herr Zeuge, sagen Sie dem Gericht, 


серу” 
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H0424 — 0015 
15.Àuz, #N-MK-7-Bcock 


Aş Ich sege dem Hohen Gericht, dass die Durchführun; діс 
Ег1лввов im Herbst 1939 seinen Anfang nehmen sollte, 

Fs Worun saben Sie so nussergewoOhnliche Unwahrheiten іп Ihren 
Bericht vom Juni 1941? - Herr Vorsitzender, Sic finden es auf 
Seite 118 = , Des vornilitirische Training durch die SA seit Krie; 
eusbruch auf freiwilliser Grunclease іп den SA-Verteicigungssrupper 
wurde bereits ausführlich in Bericht Nr.1 und Nr,? dargelegt, Ез 
hencelt sich um Ihre ersten Berichte іп Kricée über die Tütigkeit 
Cer S84 in Kriege, Dann fahren Sie fort nit Erklärungen ces Berich- 
tes über Ternung, Ins struktionen, Reinigen von Gewehren una Schies- 
sen und weiter Cen Honäsranntenwerfen unter ansenonmenen Krioszs- 
bedingunsen. Warun gaben Sie so schreckliche Unwehrheiten in Ihrer 

сеп Gericht heute sagen, wah 
Ausbildunz nienmrls besonnen hat? 
bebe weccr in cen Bericht cie Unwahrheit, noch jetzt 


wohrheit сезге Ich carf.sagen, der Bericht bezieht sich- аг 


ich doch recht verstanden, ouf 


chon ЯЕ Lorcscheft zum Ausdruck cebreac!} 
nit Kricssbesinn alles getan hat, un dic deutsche 
barken, Des vor unsere Pflicht als Patrioten, Und 


Wehrsport 


gelegt, nicht nur suf die Leichtrthletik und die sonstigen Leibes- 


übungen, soncern vornchmlich ouf den Wehrsport, Aber auch 
wer kein Waffendienst. Wenn von Gewehrreinigen da совргс 
dann heben wir das Gewehrreinigen den Männern an Klein- 
rgowehren beisebr 
DAVID MAXWELL FYFE: Eure Lordschaft, der Bericht schliesst 
RundfunR^usbildung mit ein. Die vormilitärische 
Leute ein über 18 Jehre, Herr Vorsitzender, Sic 
te erwäsen, 
Des nächste Dokunentenbiindel, zuf des ich Eure Lordschrft hin- 


w 


вемісзол habe, bezieht sich cuf die Tatsache, Cie: vor der Konnissi 
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bereits verhrnd C ass "Der SA-M^onn" cin Teil des Bewcis- 


15 o LUE e M-MK-8-Beck 


netoriols der Anklarebehtrac cine nichtontliche Veröffentlichung 


nit ciner Auflare von 200.000 ist, Das wurde von Cer Kommission 
5овг5% оп? Seite 212 und 2138 
ture Lorčschaft bitte Seite 111 des Dokun.ntenbuchos Nr.16 
wollen, finden Sic Dokunent Nr,4010-PS, Cas GB 613 
wira, Es ist Seite 117 cer Ceutschen Jusssche, 


VORSITZENDER: Seite 111 in unseren Buch? 


E DAVID MAXWELL ТҮРІ: Euro Lorcseheft, es ist Seite 111 in сс 


englischen Ausgabe, Seite 117 cer deutschen, Des ist ein Brief des 
en den Anscklasten Rosenberg, Eure 
Cen Briefkopf "Orcan der Oberste, 
ES ist eine Bitte an Rosenbergs un ci- 
nen Artikel zur Feier Ces 5 jährise unebhönsisen Bestehens der 
Zeitung und eines 8-jehiigzen Bestehens sls Beilage zum "Völkischen 
Beobachter", In cer Mitte des 2.ibsetzes ist cine Abonnentenzcehl 
von 1/2 Million genannt, Dies zeirt gang deutlich die Bedeutung 
dessen erzieherischer Einf}: сіе Reichweite 
überschritten hat. Der Brief isi m 13.Ausust 1936, 


Glo ersten 





15. 14-4 =M - AG -1 H.uslcden 

Sir Devid M-xuell Fyfe : " Dur SA -Maan *, des Kuupfblett und 
des offizielle Orgen der Obersten G4-Fuehrung kenn in wenigen Wo- 
chen euf ein acht bezw, fuenfjebhriges Bestehen zurueokblioken, * 

Denn suf Seite llo - Seite 116 im deutschen Dokumentenbuch 
finc«n wir einen Brief des Keichsleiters Rosenberg, er bestectigt 
“mit bestem Denk den Lingeng Ihres schreibeus vom 13. ¿ugust 
dieses Jehrcs und ucbersendet Ihnen beiliegend des gewucaschte Gc 
le:twort, " 

wenn Lure Lordscheft Seite 109 aufschlagen wollen ~ Seite 115 
іп deutschen Dokumentenbuch - es wird GB 514 ; dort handelt es si 
“1.4ег um einen Brief des Hırzusgebers, adressiert en den 4ngexla 
ten Rosenberg und Luere Lordschaft werden cus dem Bricfkopf diese 
mel ersehen, dass es heisst, “ der Fressercferent der Obersten 
Si-Fuehrung und Heuptschriftleitung " Der Si-Menn", 

Dieser Brief ist vom Zl. April 1958 datiert und derin bitter 
men wieder den ingceklegten Rosenberg um einen ¿rtiskl ueber des 
Theme " Weltensch-uung und aeupfblett “ oder eehnliches. 

In naechsten 4bsetz lesen wir denn ; * Ich hoff, dass Sie 
unseren Wunsche entsprechen und ich bin der festen Veberzeugung, 
dess gerade ein Beitreg eus Ihrer Feder bei unseren 750 000 
abonnenten mit besonderer Begeisterung aufgenoninen werden wuerde, 

Wenn Eure Loräscheft, sich an die „ussage dieses Zeugen erinner 
dcin war die Mitglicdscheft der Si Schon wenige ilonete irch 1959 
1 500 000, das heisst, " ver Si-iMann “ war von jedem zweiten S¿- 
¿nc ehoerigen ebonniert. 

Ich habe die sufmerksamkeit des Gerichts schon cuf die 
Lupfehlung des St.bsschefs Lutze іп den „usbildungsrichtlinien 
р ~ 918 in " рог Әд-иопп " gelenkt. hie ich vereits erwechnte, 
Euere Lordschaft ersohienen diese stikel im Dokument S000-P5, 
welches US; Eaaibit 414 wird. Lo handelt sich dort um eine lange 
Lisvc von ırtikkln antisemitischer und entikirchlicher ¿rt іп 
diesem Dokument. 511 dies het mein Freund Col, Storey dem Gerich 
untsrbreitet. Ich habe nicht die .‚bsicht, sie nochmels zu behan 


dela. 
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H'uai.dene 
Lure Losruscheft, des nacchste Doau.ent, са? dessen „ufüerk- 
senkeit ich Euerc Lordscheft gelenkt bebe, ist cines von den 
Feellen der Verärehung des hechts im Iuteresse der Si. 

Luere Loruscheft werden es suf Siite 22 fes Dcau.cntenbuches 
16 b finden, Оохашеп% р - 963 - es wird GB 615 werden. ES ist 
ein Sehr langes Dokument, eber ich moechte 68 genz Schnell be- 
hendeln und wenn spezielle Fragen auftauchen, werde ich mich 
mit diesen lsenger b..fessen. Dei deutsche seite ist euch Seite 
б» 

Luere Lordscheft, nun ein Bericht oben suf Seite 22, Fuenf 
„bschnitte werden im sechsten kurz wiederholt Der erste ist ein 
Bericht der Staatsenwaltscheft beim Lendgericht Nuernberg-Fuerth 
an den begerischen Justizginister vom 21. „ugust 1955 ueber die 
Erschlagung eines gewissen Ffleumer Seitens der Si. Denn ein 
post mortem Bericht der Staatsenwaltschaft ueber die „ussege- 
verweigerung der Polizei " Dies koennte dem Reich schaden ". 
Denn berichtet der Generelstertwanwelt an das bazrische Staats- 
ministerium der Justiz, dass die rolizeiairektion Nuernberg- 
Fuerth den Polizeibcemten die Genehmigung, des „mtsgeheimnis 
zu brechen, verweigert. Im V, Faragraphen lesen wir ziemlich 
naiv im letzten Satz : - 

* "usscrdem wuerden die beiden ingeklagten, das sind die 
welche sie erschlagen hatten, fuer die Gewachr der Sicherheit 
des keichsparteitages benoetigt werden." 

Denn im Dokument VI finden sie einen gericht des „nacklagten 
Frank, adressiert an den otaatsminister des Innern. is zeigt 
sich Garin, dass der Menn namens Konrad Pfleumer, ein 29 Jehre 
alter verheirateter Schlosser, im „ugust 1935 in der “sche in 
Nuernberg wegen Verdechts kommunistischer Umtricbe durch Schlaege 
mit Gummiknueppeln durch die 5 koerperlich misshendelt wurde, 
Er sterb denn im Polizeipreesidiun. 

Ich beziehe mich jetzt auf Seite <3 oben : 

" Der Lendgerichtsarzt erklaerte euch, dess nech seinen Unter- 
suchungen Ffleuaer in greusemster quelvoller heise zu Tode ge- 


pruegelt wurde.” 
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Und zwei Zeilen spaeter heisst es ; " Es geht derrus hervor, 
d ss die Teeter dem Misshendelten die Verletzungen nicht in Not- 
wehr gaacfucet heben," 

Und denn Sagen sie scheinber, dass hier Zweifel bestehe = Sie 
werden, Herr Vorsitzender, aus der oeweisfuchrung ersehen, dass 
kein Zweifel bestand, dass es Sich um diese Leute hendelt. 

Denn weine Lords, komt ein sehnlicher Fall in den nccehsten 
zwei Peregrephen, wóncoh mit politischem Druck bei den Verhand- 
lur cn geerbeitet wurde. Denn etwes eehnliches im ibsetz II und 
ich moechte dic "sche nicht in die Leenge Sichen, ES handelt sic 
um den Fell von drei Juden, die von den SS-,nechoerigen geschle 
wu: den, auf Seite 24 sagt der „nsekleste frank, “ dass die unte: 
I чай ІІ geschilderten Vórkozznisse ihn zu ernsten besorgnissen 


m 


Sr versucht zu segen, " dess die mitglieder der 


noch immer zu unzuleessigen, des Netionclsozicli: 


ras unwuerdicen Misshenälungen von Gegnern hinreissen 


л 


zu bedenken, dess dcdurch des „nsehen дег S4 und SS, und nicht 
zuletzt des netionslsozielistischen Steates sufa schwerste. g6- 
1. ehrdet wird. " 

Und іш neechsten Feregrephen lesen wir ¢ " Die Vorkoamnisse 
zeigen weiter, dess leider euch jetzt noch Versuche unternommen 
werde., іп den gesetzmeessigen Gang der kechtspflege eiuzugreif 

Denn unterstreicht der angeklagte des Detum der „unestie, іп 
urschsten Paragraphs : " besonders im Fell Pfleuzer heelt er es 
іг Interesse der Wenrune der Steatscutoritast und Ges „nsehens 
бот Justiz und der Polizei fuer drinsenä geboten, euch nur deri 
l.isesten „nschein zu veriwiien, els dscke dic Folizei des Ver- 
trechen. Line Gefaehriung des Reiches durch die Vernenmung der 
cls Zeugen in Betrecht kommenden Polizeibeemten weere hoechsteél 
denn zu befuerchten, wenn sic in oeffentlicher Verhendlung dur 
gefuehrt wuerde. Den Ecdenken des „eiters dsr politischen „—- 
teiluns der Polizeidirektion Nuernberg - Fuerth kenn aber dure: 
„usschliessung der Oeffentlichkeit in der Hauptverkanulung 


Rechnung getragen werden. Durch die Verweigerung der „ussege- 
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genehmigung wird ucberdies die purchfuehrunge einer Hzuptver- 
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handlung keun verhindert werden, Denn nach бег. bisherigen Ge- 
stsendnis der Beschuldigten Korn und otark im Zusaisenhalte 1% 
Ergebnis der gerichtlichen Leichenoeffnung wird gegen diest 
Heuptverfehren unter ellen Unsteenden eroeffnet und durohg 
fuehrt werden auessen." 

Nun, des geht ‘so weiter und oie werden Sehen, dass er verlangt 
hat und euch die oteetsenweltscheft, " er bittet den Minister- 
preesidenten 216 Lngelegenneit in ministerrat zu besprechen und 
Roehm und Hiiuler einzuladen." i: 3 wird denn getan. 

Lure Loräschaft, ist eine genz bezcichnende \nfrege eu 
Вогиепа, der sich erkundigt, wie es mit der angelo- 
steht. - Seite 27 дег englischen, Seite 27 euch der 
deutschen Fessung. = ES henaclt sich un des Dokument 13 euf Seite 
26 unten. * Die Stactsenwe ltscheft beim Lendzericht Nuernberg - 
Fuerth berichtet en den Generelstectsenwelt bein Oberlena gerich 


Nuernberg, dass die Voruntersuchung „it den 19. Leerz 1954 ebgi- 


schlossen sei. Die Folizeidirektion Nuernberg-Fuerth bee bsicht izt 


2 


die Nicderschlacune des Strefy rerfehrens zu berntragen." 
Dann meine Lords, іш Dokument 2% finden wir denn eine Diskussion 
schaft, denn елі Scitë 27 unà 28 
Fessung finden gie einen 208802 
"^ Gutechtliche Stellungnehue 
Lure Lordsohcft, “ort wird єз. ofuehrt ; " Der „aregung der 
Poliz.i&irektion trete ion eus wonlerwozenen Gruenien bei. In 
erster Linie waere daren Zu Чепкеп, ob nicht des Verfehren durch 
4usserverfol.ungssetzung der „ngeschuldizten erledizt werden 
koennte, „llein nech deu Lrgebnis der Voruntersucnune weere nach 
ObengesSe.ten wohl ruf elle Feelle gegen den làtengeschuldig- 
ten orn „nklaze zu erheben, waehrend nur der ings 
Sterk cusser Verfolgung gesetzt werden koennte, weiter weere eber 
56214688 егесіп 152/11 auch eine Untersuchung oder die ,usdehnune 
дег Untersuchung verenlasst gegen die Tsilnehmem ( Mittecter, 
etwaige snstifter und Genilfen ) und schliesslich such gegen dio 


Beguenstigcr der Tascter. 
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wuerde eber des Verfenren aif diese Weise Jurchg£efuehrt, so 
weere oS - euch bci „usschluss der Oeffeatlichkeit in der Heupt- 
verhenulung = unverzeidlioh, dess die breite Veffentlichkeit von 
Gen Vorzeengen Kenntnis nachme. Dedurch ебег wuerde das Ansehen 
Ger S, , der Partei, der Folizei und des netionelsozislistischen 
Steetes ucberheupt in schwerster Weise cosohecdigt und erschuettert 

Wenn Lure Loräscheft unten euf scite 29 sehen den letzten 
Perecrephen --- 

VORSITZENDER : Lber bevor Sie sich danit bescheeftigen, sollten 
Sie vielleicht besser den vorletzten Ferazrephen suf Seite 27 losen 
engefengen mit dem zweiten Se des Ferazrephen Seite 27, der 
letzte Paragraphe 

SIR DAVID MAXWELL FYFE ; Meine Lords, beginnt es mit 


it Da ií ? 


VORSIT“ENDLR ; Је, der zweite Satz “ Da die zur Verfucgung 


stehenden Folizeikreefte --- " 

SIR DLVID MAXWELL FYFE : " va aice zur Verfuccuns stehenden 
Polizeikresfte bci weiten nicht zusreichten, wurac der in Nuern- 
ber in der alten Sauariterweche am Hellpletz Numer 4 stetionier- 
te " Si Sturm zur besonderen Verwendung * der Folizei fuer diese 

ufseben beigeordnet. In dieser wache erfolgten euch іп der Haupt- 
sache die erforderlichen Gesenueberstellunecn und Vernehzun:en 
est£enonnener Lommunisten, Fuehrer dieses Sturres war der dama- 
lige Sturmbennfuchrer Korn Lugen, 25 Jahre 
nischer jneestellter in Nuernberg. vein 

Ich danke Ihnen sehr Lure Loräschaft 

Lure Lordschaft, ich mocchte Lure Lordscheft euf den letzten 
Регесгерһеп Seite des deutschen Textes eufierksen machen ; 


% ж д ^ . : e ae A ` 3 a ^4 
euch noch derauf hingewiesen werden, dass die Tat 


ч Endlich meg 
verhaletnisnecssi¢ ! nach dem Inkrsfttreten der Streffreiheits- 
verordnuns Ж. ¿ugust 1933 begangen worden ist, „sacre sie vor 
dem 66. Juli 1933, also nur drei Wochen vorher begangen worden, so 
weere Sie, wie such eine neihe anderer „usschreitunsen politischer 
„rt, eunestiert worden. Da die Tat keine. uncdlen bewegerund cnt- 


Spreng, vieliehr der Lrreichune eines іп hoeohsten Grede vater- 
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lae äischen 216165 und zur Durchsetzung des netionslsozielisti- 
schon Steetes diente, erscheint die Nicederscile sung des Verf 

` 

euch іп Hinblick euf des engefuehrte zeitliche Verheeltnis der 

zu den zenennten Streffreiheitserless nicht vereinbsr mit ei: 
€ ordneten Strefrechtspflege. 

„us elle diesen Grucnden wird іп ¿nsehluss en des Gesuch 


г Polizeidirektion еәпгегеро, cs wolle des Verfahren wezen der 


wecheniker Oskar Fflauwer begeneenen Koerperverie tzune mit 


Tosesfol..e sowie wegen der deuit unuittelber zusetrenhsen.cnden 


Her.älungen strefbarcr Tciinenie und Besuensticunce niederzcschle 
wersen. 
Ф 
in dcr weiteren Folge, dess cuch neue Strafverfahren tat 
seechlich nicht eingeleitet werden, finden oie іш nsechsten Doku 
Len. Seite Зо einen Brief von deu ¿ñneeklscten Frank und oben eu 
cite 51 sagt der Reichsstatthelter von Epp : 

* Die jliederschlecrung дез otrefverfsarens, * 

Dies wird usberwittelt durch den .acexlegter. 
Steatsanweit des Oberlendesecricht. 

Ls ist interessant, «eine Lords und ich musste 
i..Tkseuı machen, im Hinblick dessen, wes wir ueber solche Vorkomi 
nisse ¢ehocrt heben, die nicht ait der 5, Fuchrun? in Verbinäuns 


Stehen, und dess dieser Korn der oturi.bennfushrer Korn wer beir 
Эго der Obersten 33 Fuchrung. 
SIR DAVID MAXWELL FYFE : Eure Lorascheft, ich moechte 
еп2егеп Dokumente nicht vorlegen, Ge ich nofftc, des 
kuerzer mechen koennte, eber es 
en, die dieselbe Verärehuns Ger Justiz behendeln 
ilb fu (i1^31tig erechte. Des neechste Dokument ist D 936. 
Lure Lordscheft finden es euf Seite 51 und 52. Dieses Dokument 
міса Geb. 616. Lure Leräscheft, dieses steht in Verbiniwms піз 
. neun Matgliedern Ger Si, die wegen wisshanülung des Hereus- 
“ Niederbeyerischen b-uernblattes ° engeschuidigt wur 
dene Les Wer Dr, Schboegl und Lure Lordschsft, das w Nicaerbaye: 
sche Beuernblatt "denke ich, wer cine Zeitung der iryicrischen 
Volkspertei, eine Zeitung der katholischen Partei und Lure Іога- 


Б. NEST 


Т 


schaft werden sehen, dess dcs Gerichtsverfehren т 
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zusenuenfeellit. „ber Eure Lordscheft, es ist wieder interessant 
festzustellen, dis eusgesprochenen Motive und die Verbindung 

mit der Fuehrerschaft. Ii zweiten zregreph werden Lure Lord- 
schaft die Begrucnãung der Entscheidung des „utsgerichtsretes 
sehen. Er besagt : 

и Ls besteht daher kein Zweifel, dess die Isten eus politischen 
Bewecgruenáen begancen wurden, Sie wurden auch zur Durchsetzung 
des nationelsozielistischen Staates begangen. Meg sein, dass dic 
Zerstoerung der lohnungseinrichtung den Zwecken einer Haussuchung 
dienen sollte, wobei vielleicht vorher genossener „Ikohol bei der 
„rt дег Durchfuehrung dieses Eutschlusses cine unheilvolle Rolle 
uitgespielt heben meg, mas ез euch sein, dass durch diese 4er- 
Stoerung der Einrichtung, jedenfalls aber durch dic Misshandlung 
bezweckt wer, bpr, Schloegl vor weiterer politischer Beteetiguns 


abzunelten, ein enderes Motiv zu den Teten ist nicht zu finien," 


Ich bitte Lure Lordscheft noch folgendes bemerken zu wollen 
а Die Oberste 3,-Fuekrung het ebenfalls diese Fragen gepruert. 
Sie gibt in ihren Schreiben уоп 14.9.1955 kund, dess die frag- 
lichen Si-Meenner in der Moeglichkeit eines Lindrin.ens des 


л 


Dr, Schloesl in die nctionelsozielistischen Reihen eine Gefahr 
fuer die Bewegung unc demit fuer das Volk selbst ersehen wussten 

ersahene 

Teten wurden auch nicht cus Ligennutz oder sonstigen niedri- 
сеп Beweggruenden verucbt, Hierzu ceussert sich die Oberste Si” 
Fuchrung $ 
* Die Tet unà der Wille der 5д-Месппег weren nur gerichtet auf 
des Wohl der netionelsozialistischen Bewesung. Des politische 
Moment una die Leuterkeit des Wollens steht sowit ausser Zwei- 
fel." 

Jetzt mein Lord, bitte ich sie zu beobachten, dass es wieder 
die Oberste 31-Fuchrune ist. 


Nun, noch eines - ich hoffe, dass ich es kurz tachen kenn - 


Lure Lordscheft werden es іш Dokuuentenbuch Seite 16 a finden, 


i NU 
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dev ist іш кісі ca 2oxunentenbuoh cuf seite 9, ілге Lordscheft 
werden Sich vielleicht deren erinnern, dess mein Freund Mejor 


Berrington die Prese der Bestrefung dieser S,-Witglieder, ich 


dr ike, 68 waren Зо oder so, bereits erweehnt hate Sie weren an 


suscükeiten іп Xonzentretionsleger Hohenstein beteili:t,. Dies 
ist ein Bericht, der von ihrer Bestrefung hendelt. Ls ist 
nteressent, de Schreiben von 5. Juni 1952 
La handelt sich un des Strefverfahren gegen den Keufuenn unà 5 
Coersturmbennfuchrer Jeehnichen und ee Genossen == ich 
ich segte So, єз sinc cber hur 22 - ~ wegen Koerperverletzung 
Dienst іш schutzheftlager Hohnstein in 3echsen. Hier 
Sich um einen sehr wichtigen Brief von Dr. Guertner en 
eklecten hess. Ls ist ein Brief des Justizuinisteriuus 
Stellvertreter des Fuehrers. Ls ist Doxument Nr. 784 P3 und es 
ivu GeBe 616. 
рг, Guertner sitzt erstens dic Urteilssprusche., aie vom .nkle 
ger verlangt wurden gus und denn setzt er dis Urteile zus, die 
оурс) den Obersten Gerichtshof in »resáen gefaellt wurden, 
Lure Lorä.cheft, es ist Seite 9 des englischen Dokumentes und 
Seite 9.- 15 des De 
Lure Lordscheft, wenn Sie cuf Seite lo unblsettern, we 
10-11 des deutschen Dokuuentes ist, werden 516 sehen, dass der 
custizninister folgendes schreib 
2 дег Strefentreese, jedoch noch vor Verkuenct 
des Urteils, erhielt d Yorsitzendé usr zwoclften grossen otre 
kenmer von dem Herrn Reichsstetthelter in 3echsen 
woehreibene 
Dk. BOLIM: Verzeihuns Lure Lordscheft, des schriftstueck, 
dea air zugeleitet worden ist, het weder eine Seite 9 noch lo. 
LS het nur ein Seite Зо, wenn өз ueberheupt etwys hat. Ioh bi 
t.So nicht іп der Lege dem Vortrag zu folgen, 
IR DAVID M.XWELL FYFE ; Die weiten im deutschen „czument, 
Doe Boehus Lopis, sind verschieden nuweriert, „uf Seite 5 in 
sutschen Dokwient ist ein Sricf des kiichsstettkelters von 


Sachsen en den йеггп Lendgerichtsäirektor Dr. Roth „it folgen- 


"5202 
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dem Inhelt : 


“ wie nir witgetcilt wurde, ist fuer йеп sagekleeten Stendarten- 


fuehrer dJeehnichen cinc Zuontheusstrefe von 3 1/2 Jehren beentragt 
worden, 
Ohne in des Verfehrin eingreifen zu wollen oder die „bsicht Zu 
heben Sie € richter beeinflussen zu wollen, moechte ich doch 
vor дег Urteilsfaciluns noch dereuf hinweisen, dess die Verhaclt- 
nisse, wie sie durch den Unsohwung 1955 gescheffen worden weren 
unà sich zweifellos bis .nfcng 1954 euswirkten bei àer Urtciis- 
feellung nicht cusser Leht gelassen werden. 
Lin weiterer Punkt scheint mir der Beachtung wert zu Sein, neem- 
lich dic Tetseche, dess men Jachnichen wohl nicht gemeine Gee 
sinnung nechsegen kenn und dess vor ellen Dinzen in Hohnstein 
der „uswuchs der -ienschneit zu betreuen were 
iit Ruecksicht hiereuf moechte ich enheiustellen, zu pruefen, 
ob die Verfehlungen cin uerert hohes liess von Strefe erheischen-- 
Lure Lorásehcft ..occhten bitte die neechsten Worte geneu beech- 
ten ; “ === oder, ob nicht vieliehr cin Freispruch in Zrwaeguns 
zu zichen ist, 
Ich halte es fuer : Pi | сіз Geuleiter nochmels euf сіє 
besonderen Unstecade hinzuweisen." 
pr. Guertner, der Justizwinister fehert fort 

beistimuen, wenn ich sege, Gë hier 

сс, cussergewoehnliche „neelegenheit hendelt: 
ie Nechricht eingegenzen, ess die beiden 


r Eeuptverhendluns 


Richter mitgewirkt 

kesicrunsseutaenn Helbic und der Keufmenn Pei 
lsverkuendune cus der NSDIAP suse eschlossen 

worden scinen. Von wen dieser ¿usschluss verfuect worden sein 

soll, ist wir nicht bekennt, 

Schliesslich ist dem Vertreter der .nkleze, Staatsanwalt Dr. 

Walther, der Si-Menn ist, nech ser Urteilsverkuendung von seinen 

Obersturmbennfuchrer псһере16-% worden, aus дег SL cuszutreten," 


Denn sleubt men, dess der Justizminister піз treffenden Be- 


merkungen susfuchrt, Jess 65 unuoeglich sei suf dieser Grund lege 
eine kechtspflege weiter durchzufuehren. eT fe&art denn fort in 
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se.nen Schreiben, es ist uncefener іп der mitte abeses zaragraph 

сп ande der Seite 12 бег deutschen Üebersetzung : 

" Jin derartiges Vorgehen gegen Leienrichter nech der Urteils- 

fiadunge wuerde in dicsen neturnotwendig des Gefuehl erwecken, 

а Ss Sie einer bestinmten otelle fuer ihre als Richter vorzu = 
Auenden Heddlungen verentwortlich seien. Denit wuerde dic els 

Grundlece jeder ordlnuncsSuces.igen otrefrechtspflege enzuschende 

richterliche Unebhaengigkeit hinfeellig werden.” 

Denn bescheftizt es sich wit den Leienrichtern und wie Lure 
Lo:’äscheft sehen wird, em Ende des Feregrephcn kommt er zu den 
verstecndigen Schluss : 

wuerde die oränunzsmeessigse sechliche arbeit der Behoer- 
“er otrefrechtspflege So ernstlich Gefachrüet, dess ich mich 


veroflichtet Һе] еп wuerde, zu pruefen, ob bei einer 


oecalcege oteetsenwc&lte und Richter ueberhaupt поо} 


der Partei oder Mitslieder der ол sein kKoeunen", 
Nun wein Lord, suf seite 11 des englischen Dokumentenbuches, 
und. Seite 13 der deutschen Fessunc ist ci. Brief an 
mit einer „bschrift der folzender 
..ıKlege. раше18 war es Lutze, denn Roehm wurde vor dieseu Datum 
schon eruordet, 
Disselben Funkse wurden dem Stabschef der 3, ¢ 1 > vorgelegt 
und die Angelesenheit geht denn weiter bis zu H 
Zure Lordscheft werden den Bericht, 
itlers enthaelt, suf Seite 13, 14 unà 15 der englischen Fassung 
finden und er ist auf Seite 16 = 33 der Geutschen Fassung. 
Ich denke, es facngt suf Seite 16 en und ich hoffe, dass 
rosam іп der Lere sein wird, es zu finden. 
Lure Lordscheft werden sehen, dass es Dokument Nr, 785 
Ich glaubte, des, es dasselbe Dokument ist, Ich bedei 
aber es ist ein anderes Dokument, 
Lure Loraschaft werden iu ersten Paragraph cine Schilderung 
без Verbrechens finden : 


' Die Misshandlungen, die zur ¿surteilunc 
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tischen Zwecxes ( Lrlengung eines Gesteenánisses, brechuns von 


Vidersetzlichkeit oder dergl.) noch in -rwiderung frusherer, von 


konzunistisoher 55106 erlittener persoenlicaer Unbill begengen, 


Sonüern heben sich els boshafte yucelerei oder „usfluss sedisti- 


scher Brutsliteet dargestellt." 


Steatsfeinue betrafen." 

ы nnde dieses „bschnittes heisst cs : 

8-1... Die ..ngeklagten versuchten nicht nur Gestecndnisse von 
Incessen hersuszupressen, sondern sie hendelten aus reiner Wollust 


Zu Queelereien, " 
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Vorlegung der Dokumente fertig. 


gen, die ichdem “cugen unter reuz- 


есеп mochte, Cann verde ich wein Kreuzverhör beendet 


bevor Sie sich abwenden von dem 16-:, wollen 
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in Lorsch, Synegoge in Heppenhciu, Synagoge in Birkenau. Schen 


bic des nächs e бойоп Sic, dass das nächste der Beetsaal 
in .lsbeoh ist, nicht wahr? 
ich freien derf? 
st das Dokument vom 11. +ovembex 
ist dzs Dokument vom 11. iovember und 


nächste ist 145. S.hen Sie das? 


-tzt möchte ich, E Sie dic Scito umdre оп. Ys ist dor 


dic .ixten dos 1 fonscnrufos dos iührcrs der огі- 


soon Sie dis? 


ta 4 4 5 C ev o ` ` 
CG LG ° ULC „унс رغلا‎ Ч 1 JONS LILO ‚im 


in Lo scr 
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Das lag iu Ermessen von Hitler, aber nicht in weinen, Carueber kann ich 

keinc Auskunft geben, 

F: Sie wissen doch sicher sehr wohl, dass er, der beruechtiste Homoscxuclle 
in Deutschland gewesen iste 

Aë Dass or in der llinsicht krankhaft veranlagt war, ist mir nicht unbekannt, 
aber ob das der Grunä fuer Hitler war, weiss ich nicht, 

SI. DAVID Ш.Х, ТҮГЕ; Herr Praesident, es tut mit leid, ich muss noch cine 
Pflicht erfuellen, die ich vergessen habe, Herr Praesident bat mich, die cidesst 


! RE Ke | M T 
liche ersicherung des Dr.\7ilhelm Hoegnor деп Zeugen vorzulegen, Er ist der ili- 


nister: racsident von "^yorn. Herr Pracsident, Sie werden sich erinnern, dass Dr 


Bobhn sich darauf bezogen hat und Sic haben vorgeschlagen, dass sio in Kreuzve 


hoer vorgelegt werden soll. Ich glaube, das Gericht hat Kopien, Herr Tracsident 


es ist Dokument D-930, GB 617. 
VO.SITZEDER: Sir David, ich erinnere mich nicht, dass ich gesagt habe, dass 
Sie diese ihm vorlegen sollen. Das was ich gesagt habe ist, glaube ich, wonn бі 


diero ihn vorlegen, dass Dr, Boehm darin eine elegenheit haben wuerde a ihn noc 


> 


mals zu vornchion darucber und wenn Sie es nicht vorlegen als Әсисіз, nachdem es 


=] 
bereits im cuois ist, wuerde es also doch im “eweis 


SIR DAVID ILXIBLL FWE; Herr Pracsident, ich habe keinen Wunsch, cs vorzulog 


Ich dachte, Horr Praesident wuerde wuenschen, dass ich ев vozlege, Es ist eine 


п 
dieser Gruppen von “ffidevits, welche ich den Tribunal gegenucbor crwachnte, da 


V 


ich sic der ^ ortcidigung sofort geben vucrde, da sic von Ministern und anderen 


pronir.onten Porsoonlichkciton Deutschlands sind, wel als Gogenborcis zu деп 


V ісі 


“ffidevits der orteidigung vorgesehen sind und Herr Pracsidcnt,var dmit cinve 


m 
standen und habe vorgeschlagen und das tribunal hat os gebilligt, dass sie vor 


lesen werden sollen, nachdan wir uns mit den Dokumenten der Verte idigung bee 
schacı sigt haben; aber dass ich sic der Vortoidigunc ueborcobe, sodass sic Gele 
genhcit hat, sic vorher cinzuschen, Herr Fracsident, оз ist meine Stcllungnahrs. 
ich bin bereit daran fostzuhalton, 

VORSITZDNDURs Venn Sie оз verwenden wollen, dann sollten Sic со 
nat: гізі anbicten, sodass es ausschliesslich dem Zwecke dient. 


SIR DOVID iL X.ELL FWE: Gut, ich bin bereit, das zu tun, Sic soll tei 


stattliche Versicherungen angeboten werden. ~s ist nur cinc Sache dos 
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ұ 
Dic Verteidisung logt ungefaehr 300 000 ersicherungen vor, welche zusaumengefasst 


wv 
werden in cinc anzahl von allgencinen “ffidavits. Ich habe letzthin vorgeschlagen, 
<4 mys m d ho 7 5 з a : 2 D ` . (š . 
‚ss wir zu gleicher Zeit dicse wonigen affidavits, dio wir als “ogenbevcis haben 


vorlegen sollen. 


VCRSITZHIDER: Gut, bitte elgen Sie os jetzt als Beweis vor, 


SIR D.VID Zb RI, PYPE: Ja, ich tue dase 


ЕД 


VONSINZELDER: Haben Sie noch einen anderen Gegenbeweis ausser dicsen cidesstatt 


Lichen Vor sichorungen ? 


SIR DAVID IALL PWE: Ich glaube, Herr Fraesident, cs ist dicse Gruppe = hier 


ist noch cin Zusatz, aber os ist der ganze Gegonbevcis, ueber den ich Bescheid 


c 


VC SIMMDER: Ja, Sio wollen Goch nicht irgendwelche zusactzliche Zeugen rufen? 


2 DAVID ШАКЛ, РУГЕ; Betreffs meiner Kollegen kann ich nichts sagen, aber 


sovicl ich weiss, micht, Ich werde des sofort ausfindig machen, 


keine der anklogevortrotez will sendwclche mucndliche Borie ise 


a 


а н! — 4 کس دام‎ үл" 
als Gegenbewois vorbringen 
x ССГ УТЕП 
VORS CO tt de 


SIR D.VID МК ТИЛ, FE: Es ist діс cidesstattliche Vers 


sicherung Ges Dayerisehen 


Ministerpracsidenten Dr,./ilholni Hocgner und or gibt seine adresse, In 2e Fa agraph 


exrwachnt c "Dio beiden mir vorgelegten Broschreren 
tr ` D ` i ER > "m 0 
Kehr іс boycrischen Napoloor essen von 1925. “in in Intersuchungsausschu 


T 


d tes 2 ` а , 
Bayerischen Lendtegs aufgcdeckter Justizskencol' sind von mir ve rfosste 


var damals Mitborichterstatter des Untersuchunjsavsschusses des Boyorischen 


Landtags ucber den Eitler-futsch von 1925. Snsnsliche in diesen Pr 


oschucron ange- 
š n. G i 3 Eer? и қ 
fuchrten Totsachen Sin on aus “orachtsyvxten, dic ich persocnlick durchgearbeitet 


und von denen ichmir auszuege gemacht habc. insbesondere auch fucr die 
^1 ^ mes 4 E 1 D ^l^ 
schueren zum Teil ucertiich aufgefuchrten militacrischen “efchle und 


anordnun;on", 


dann, Herr Pracsident, gibt or einen langen Bericht ueber діс ungesetzlichen 


. m ra 0 ^ А : -~ B 
strategischen *actigkeiten dor ол von 1921 bis 1933. Herr Pracsident, 


langer Paragraph, Cann heisst es weiter, sich nit 1955 und 193) beschacftigen: 
Dic &. hot sich auch spaeter in ihrem auftreten nicht gooondort, Besonders scit 
1930 tat sic sich in Auscinanderscetzungen mit politischen Go cgnern durch ihre Gowal 
tootickeit und Huccksichtslosigkeit hervor, Nach der liachtergreirung Cure: die 


-15305- 
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Nationalsozialisten brach sic als schwerbewefíncto Horde in діс Vohnungen politi- 
scher Gegner ein, misshandelte und vorhaftote sic. Es ist mir bekannt, dass die 

SÀ auch bei den Judenvorfolgungon im april 1933 cine ueblo Rolle spiclice 

Das gleiche war bei der Besetzung der Goverkschaftshacuser an 2» Mai 1933 der Fall, 


Vorsitzende der Mucnchencr Goucerkschaften, Gustav 


Schon vorher sllerdings war der 
Schicfer, von “nschocrigen der SA im Gewerkschaftshaus ucbor2:1lon und. so schwer 
misshandelt worden, dass er lenge Zeit in einen Krankenhe.us 3 

Dann Herr Pracsident, fachrt das Affidavit fort mit cinigen ;Actzlicheon Informa- 
tionen uobor діс 55 in naechsten Faragraphen und. dann im vorvorlctzton Paragraphen 
heisst cs; 

"Vor meinen "eggang eus Deutschland waren in Konzentrationslager Dachau Laube ich 


n 


іп Mai 1952 = dio fr schen Landtagsabge ordneten Drosson und Sch1a: 
fer crmordet worden, CH von der SS oder Sa ist mir nicht sicher crinnorlich. Ich 
weiss dcn Vorfoil deshalb sehr genau, weil ich mich deswegen beim Reichsjustiz- 


n a * CH 74 . 
minister Dre Gucrtner, Perlin, beschwert habe". 


er einen SS-Zwischonfall bekannt von irgend jemanden, dor orxordet wur- 
“ > 


"Die groben susschreitungen dor Sa und. cer са im Pionsto dor NSDaP vollzogen sich 


derart vor aller Coffontlichkoit, dass die ge samte Bovoelkerung darueber unterrict 


e 


4. 


tot wor. Jeder, dcr zu diesen Orgonisatponcn 22 itglied ging, wor ucber derar- 
tige „usschreitungen unterrichtet", 

VORSITZINIER, Gibt or an, vam cr Deutschla: 

SIR DAVITO ALR ТУРЕ: Herr Er esident, ich gmube nicht, 

VCOoSITCENDUEQ; Des ist desh schr orheblich unc. 

STR DAVID u. ET: UMP: Herr Praosident, ich werde leso: Tunkt noch auf- 
decken. Sic haben uc zl? sh vollsteoncig recht, dos haot auch angegeben sein 
sollen, wann or Jeusschiard ve rlassen hate 


VORSITZEIDER: Violloizht sollte man aus Aloson Dokuront schlicssen, dass 68 


sich nur auf 7.053 bo 


SIR D.VID LEIL FINE: То, Horr Prassident, or sagt: 


"Unnittelbar nach der хобо col ung hatte die 54 schon schwere Ausschreitungen, 


usw." und denn geht or weiter big Mai 1933 bis zu den Goverkschaften, abor Sie h: 


ben genz recht, Herr жтәсвійепб, dass cin bustinmtes Datum nicht 20005 ороп ist 


noch 1933, Ich werde Ihnen ucber diesen Funkt noch berichten. 


тол 
„ороо 
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ITZENDER: Herr Dr Boehm, sollten Sic nicht vicllcicht besser varten nit 
Ihren “icderverhoer, bis Dr.Scidl seine Fragen gestellt hat, wenn or wuonscht 
irgendwelche zu stellen ? 

DR. BCLHM: Gewiss, ich moechte nur noch cinc anrogung vorausgceben, 

rung Соз Herrn Ninisterpraesidenten Dr,Hocgner ist auf meine иа міс ich 
vorhin entnommen habe, vorgelcgt worden. Und ich vu réie nun bitten, dass auch dic 
Ericlocrungen des “onoral stantsanwaltes beim Cbcrlaniesgericht in Braunschweig 


und dic Erklacerung des Herm Dy.Schuhmacher und die Жү zorun; des Obcrbuergor- 


meisters der Lanücshauptstadt P raunsch.. ig gleichfalls hier nit cinzefüchrt wor- 


деп. Es sind das cidesstattliche Versicherungen, die nir nit бог cicesstattlichon 
Versicherung des Horrn Dr.Hocgner in mein Fach gelegt worden sind 

Sie bitten, dass wir dic anderen sicben -idesstettlichen Erklac- 
rungen, wclche Ihnen zur рісісһеп Zeit gegeben wurden, mit in Yctracht ziohon ? 
G 


DR. DORM: “ewisse Ich wollte erreichen, - noch den Verhandlungsz; ang habe ich 


- 
Í 


dos Vrellocgner 


nee 


t orfahren, dass die cidesstattliche Versicherung 
worden ist, weil ich gestern darauf lozu; genommen habe, Nun sinü dicse 
weiteren cidesstatilichen Versicherungen, dic.cine Reiho von entl2siconden Mate- 
rial beinhalten, zur gleichen Zeit mir zugcengl ich gemacht worden bezw. in roin 
Fach gelcgt worden, und ich wucrde den Herrn Vertreter Ger anklage bitten, auch 
die ороп genannten cidesstattlichen Erkla ‚rungen mit in Vorlage zu bringen bezw. 
Jetzt mit in den Prozess cinzufuchren, damit ich noch Gelegenheit habe, іп Rahnen 
dor Po;cisuanfhahic zu деп Inhalt dieser cidesstattlichen Vorsichorun юп Stellung 


Ж 


пеһгеп zu lassen Curch einen Zcuzen, Ich habcesece 

Sait DAVID ILX.ELL БҮРІ; Hohes Gericht, Ich habe natucrlich keine Binvendung 
gegen die von Herm De, Doch gerucnschte Vorlace іггепбісісіһсг dic 
Wir haben, glaube ich, alle zur Verfuogung gestellt, gleichsucltig ob wi 
deren Versendung entschlossen oder nicht, Einige dersclben voren nicht 
cincr cidesstattlichen Versicherung und wir haben deshelb von ihrer Verwendung 
abstend gönommens Vonn Herr Dr Bochn 1с] * ә dass cr irgendwelche Dokumente dor 

anklogevertretung verwerten k: ann, haben wir natuerlich keinc Os mondung gecen dee 
ren Verwendung s 

DR, SCHE. (Verteidiger fuer die 54): Herr Pracsident = ~ - 

VORSITZENDER: EPES Sic kocnnon dicse cidesstattlichen Versicherungen 


oder ancere Dokumente nls і Sox; сізгейсгігі vorlegen, wenn Sio cs vuonschone 


4 mor 
w ./53( SY 
E 
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“ATT 


Di. ROLIH: Jawohle Ich bin also wohl in der Lage, in Rehmon dieses Bove 
fahrens ouf dicse cidesstattliche Versicherung Bezug zu nchuche 

VORSITZENDER: “ber zum “тоске дег Kosthaltung im Protokoll muessen Sie diese 
als Doucisnotcriol vorlegen, danit sic mit den entsprechenden Beveisstuc ck-Num- 
nern versehen werden 

DD,DOEHII: Jawohle 

DRSEDL (Verteidiger fuer die ineeklagten Hans Fron unt Rudolf Hess): 

Horr Fracsident, cic Anklagevertretung hat gestern cin ncucs Doku nt vorgelegt 
GB-602, сіп Sehrcibon des Befeiilshabers der Sichorhcitspolizci im Gone ralgouve. 
nonont an den Angeklagten Pr.Frank. 


VORSITZENDER: Vic lautet die andere Numer dos Dokumente о sagten GD-6C2. 


Es muss noch cine andere Referenznummer vorhanden scine 


77 ger y S a А f Doa 
R SEIDL; Nummer D, ie Bü = = р-97р. Es ist das Schroiben des “оГеһ1вһаВсгв 


derSicherheits spolizci іп Genera lgouvernenent an den 4ngeklag 
26,.Scptember 10. us den Yoruncnt selbst ergibt sich, йс 
und ich stelle den entrag, das zu аі. „ом Dokument gchocrig sunstucck, noenlic 


einen suszug ^us den Tagebuch Dr.Fr: nk's, das schr kurz isi »xlesen zu duerfer. 


D 


VRCSTZ TENDER. awe ucnn cs sich suf dieses okument beziclte 


D2.SEIDL: non elt sich un die Bintr gung vom Dicnstag den 26.9cptonbor 19. 


"Besprechung mit Staats serrotacr Dr.Puchlor, Stantssc D , Conorolgouvor 
neur Dreveburgsaorff, SS-Oberfuchrer Diorkanp and ersten Sta ind ata ke Rothore 
In diosor Lesprechung wird zunacchht zu der Zrschiossung Cos Priors des Karmeli 
gen Ологпа Stellung репо. 

Da дог orstattete Doricht, nach Ieir- des Hern Conorelgouvorgours, Unklarhei- 
ze: cnthaclt und die Staatspolizcistelle Kattowitz sclber "di ewechr ucberneh- 
men will, dass іп Zuk cunft nicht Sueliaenner, sondern F< lizcibeante derartige Un: 
ternehmen Curchfuchren" , beantragte der Herr Gonerrlzouverneur don Ersten Staa 
anwalt “other nit ciner eingehenden Unters uchung dieses Tolles". 


sich nun nicht, was mit diesen Syebouten geschehen ist 
а habe daher cine oidesstattlicro Versicherung des gokkyten Trank aufge= 
nomcn, von der ich bitte, dass ich rie hier als Powcisstuock vorlegen dorf, 
Sie ist sehr kurz, ous ihr ergibt sich, dass 010 Leute vor Fericht gestellt und 
schier bestraft wurden. 
VORSITZENDER: Legen Sic діс cidesstattliche Versichorun; a Jocisstueck vor 
Di. DL: Ich will diese cidesstattliche Versicherung als осі сек Frank 
25 anbicten. 
урет (quU INT ТЕР 


т ls d А MT ы 1) ° 
CSLL Me Haben “ie noch andere окоо . dio Si 5 "oucisstuecke vore 


legen wollen oder ist dics das alleinige 





DT 
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DR.SHIDL: Das ist das einzige neuc Dokument, das ich als Boucisstuock an= 
© > 
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bictcn willa 
Nun gut. Wir koennen с cnsorut -luich сіпгсісһоп und 
wollen denselboa nunrchr діс Әсисізвілсек Nr.Frank 25 geben, Sic hab 
doch nicht - - - 
D..341DLe Frank 25. 
DER: Haben Bio uns die ~cveisstueck-lurmmer Ger Stelle in Tagebuch 
des +, :cklacten Trank genannt, cic Sic’ socben уегісе 
DR.SEIDL: Es ict cin Eintrag von 26.Scp 
“T4ENDER: “urda dieser bereits : . nd vorgelegt ? Es ist mir be= 
agesbuches als Bo: wAteriol legt wurden. 
evicismatcrial anzcboten worden ? 


Дев Pokumentcs GB-602, 


Sie bitte wicderholen ? “ic lau die Nummer des Schrii 


Di.SEIDL: GB-6C2, 
SITZEIDER: Das ist nicht das Tagebuch von reni, 
von der amklagobohoordo vorgelegte Schreiben des Pom 
fohlshabers der. Sichernmeitsoclizei. 
mir bekannt. Ich habe mich abor gi; Cic Nummer erkundigt 
wenn cine Pewoisstucck*Nummer vorhanden ist, welche Cie Lin“ xung des angcklage 
ton Frank von 26.Scptoinbor 1944 іп scinen Tagebuch tracct 
DL: Dio hat die Numer Frank-10, nachdem ich das ganze Tagebuch unter 
r Niner als Beucisnittel vorgelegt habe. 
IL..DCDD (Vertreter дог anklagebehocrdo der US..): Herr ‘orsitzender. Ich habe 
nicht сіс absicht, mich der Vorlage dicser cidesstattlichen Versicherung zu wi 
dersctzon, Ich moechto aber fuer den Fall, dass von anderen 
cidesstattliche V ersicherungen vorgelegt werden, bemerken, d: die anklag 


hoerde es fuer notwendig 


ы 


fincen rop, Kreuzverhoere vorzuneimen. Die Notuondig- 

kcit solcher Krcuzverhocre kann cintretcn, wenn dio Ängchlagten nun versuchen; 

weitere Aussagen fuer sich selbst in Form von cidesstattlichon Trilacrungen 
cidene 


^ 


Di. SEIDL: Herr Fracsident, ich hatte zunnechst dio 4l 


Fra k nochnals im Zeugenstand dorucber vornohion zu duorfon, enn ich cine cides 





III) 


15 .Augustei=il=7-Rceitler H0424 — 00 


Gottlieb Erklacrung vorloge, so geschicht das der Zeitersparnis wegen und 
aus einen anderen Grundes Mir wacre der erstere Лор der sympathischere. 
1240CDUs: Ich bin nicht cllzu sicher, Herr Vorsitzender, dass dics der Zeit“ 


orspamis wegen getan wird. Ich habe das Gefvehl, dass cs im Interesse einer 


Zcitverlacngerung erfolgte 


s: lehr darucber ist darueber nicht nocii;, zu hocron, Dr.Scidl. 


wir haben das Dokument zugelassen. 

О.Е: Ich darf annchnen, dass ich auch dic schr turze cidesstattliche 
Er'lacrung in das Irdtokoll verlesen darf, nachden das Beweisstucck Nr,602 
auch in das Protokoll verles scn wurdce 

VORSITZENDEN: Haben Sic cs noch nicht verlesen ? Vorlesen Sio es fucr das 
"Protokoll, vonn Sic sagen, dass оз kurz ist. 

De SEDL: Ich zitiere; 
"In der zweiten Haclfto des September 191. wurde mir von боп Gouverneur Dr.v, 
Lurcsdorff gemeldet, dass der Frior dos Kemcliter-Klosters Czcrna unter Unstacn» 
den ums Leben gekomzen war, dio деп Verdacht einer strafbarcn Handlung nahe leg- 
tone Ich habe sofort dio Einleitung eines Symittlungsverlahrens und gegebenen 


^4 


falls dio Strafverfolgung angcorünct, In Zuge dicses Immittbungsverfahrens ore 
stattete dor "cfohlshabor йог Sicherhcitspolizci in Concrel;ouvornerent an 
2b. Soptounbor 194% сілеп Bericht, der nunuchr von der ånklagevertretung unter 
дог Nr, D-970 als Loweisstucck GB-602 vorzelest wurde. Dieser Doricht bildete 
auch den Gegenstand ciner Bes; rechun;;, di i Soptorbor 1944 mit den 
sseckr-etacren Әу, Buchler und Корро va. сййогоп hocheren Beane 


D 


und in deren Vorlauf ich den ersten Staatsanalt "othor mit ciner cine 
Con Untersuchung des Falles beauftrogtc. 

Die weiteren Urmitt lungen haben crgeben, dass діс in den Poricht von 25.Scpte 
1944. (02-602) crwachnten Sa-läcnner nicht zu einer 8¿-Binhoit des бопега1роцуог= 
nements gchoerten. “ie sich schon aus den В, ‚richt vom 25,5optonbor 194% ergibt, 
lag das Kloster Czerna zvar noch innerhalb der Grenzen des cneralgouvernenents, 
Cio ganze Gegend unterstand jedoch auf Grund eines “uchrersbefchis von Sommer 
194, in Bogue auf 2011-, Polizci- und jälitacrverwaltung; der benachbarten Pro= 
ving Oberschlesien und damit dam “cich,. Der Yefehl Сов Fuchrers wer in Zusannen- 


hang mit den damals durchzufuchrenden Befestigungsarbeiten in Osten erteilt yore 


don. Darnus ох lacrt св sich auch = vic sich cbenfolls aus don Dokument 08-602 


15310 
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ergibt = dass die Ernittlungen von der Staatspolizcistclle Kattowitz, also von 
einer im Peixhgobiot gelegenen Staatspolizeistelle gefuchrt wurden. Ilkenau lag 
nicht іп Generalgouvernement, sondern і. Reich (Oberschlesien; e 
Dic Ermittlungen haben weiter ergeben, dass die beteiligten SA-Ihonner nicht 

on einer hocheren SA-Dionststelle in "icnst genomen waren, sondern von аста Бол» 
stab Kattowitz (Oberschlesien). In diesen Kommandos sind nicht nur Saclinonner, 
sondern auch Angehoorigo anderer Organisationen wie 2.De Volksstummaenner ein- 
gesctzt worden, 
Auf Grund der von den Staatsanwalt Rother durchgefuchrten Ermittlungen wurde 


gegen mehrere SieMacnner in Kattowitz cin Strofverfchren eingeleitet. Mir ware 


scldet, dass dieses Vorf^hron mit dor Verurteilung; uchroror Абое 


klagter zu schwersten Strafen geendet 


ORSITZENDER; Nun Dr.Podhm, wollen 
ginnen ? 
DR.DOSHM: Ich habe keine weiteren Pregon, 

Ich will kcine wei т Frage: с; nó die eufnorksorkcit 
dos Tribunals auf сіп Do*-urent lonken, und zwar auch im Nanc dos „ngcklagten 
Fronk, das heute vorgelegt wurde, 07-677, Pokunent lrQD-925. Aus Qon bericht 
des unceklacten Frank von 6.Soptembew 1933 ercibt sich, und zwar in Ziffer 3), 


dass der sngeklagte mit oller Schoerfo die Strafverfolgung der beschuldigten 


Si-Tuchrer verlengte und dass er sogar anorinste ce" 
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VORSITZENDER: Das Gericht hat dieses Dokument schon bemerkt und gesehen, 
Wir brauchen deshalb vom Verteidiger des .ingeklagten Frank nicht noch einmal 
дагеоҒ hingewiesen werden, Haben Sie noch Dokumente? 
SEIDEL: Fuer den Angeklagten Rudolf Hess bitte ich den Antrag stellen 
der Anklagevertretung aufgegeben wird, das Antwortschreiben 
eter ĉas Fuchrers zu dem Dokument 78-781 mit zugaenglich zu 
macho las der Brief des Reichsministers dor Justiz ап den Stollvor- 
tret: эв Fuchrors vom 5. Juni 1935, Aus dem mir ucborgobonen Jktenstueck 
was zwischen diesem Schreiben und der spaoteren Entschoi- 
dun: Hitlers in diesem Verfahren goschohen iste Ре ergibt sich insbesondere 
nicht die Stellungnahme, die Hess damals eingenommen hate 
DR. ASCHZN.UER: Dom Antrag schliosson wir uns 


ITHDOTMIDIUINTN ө 


TORSITZENDERs Haben Sie das Dokument nicht bekommen? Sic ісһеп sich 


aut das Dokument 15-78, und Sie wollen vorlangen, dass wir сіп anderes Doku- 


mont auch noch zur Kenntnis nehmen. e 


Gas Gericht 


ss auf diese 


RSITZENDER: Das Gericht wird dio Änlllagebehoerde ersuchen, dass 
vorb.ingt, wenn sio os hat. 
COL. GRIFFITE-JONES: Es wird geschehen, Herr Praosidont, Ich kann 


> 


пїс:.® sagen, ob wir das Dokument haben oder nicht, Wenn wir es haben, 


Schr gut, Horr Dr. Bochm, wollen Sie irgendwelchs Fragen 


wohl, 
VORSITZEIDER: Horr Dr, Bochm, glauben Sic, da noch bis 1 Uhr fertig 
wend en? 
DR. BOEHMs Das ist ausgeschlossen, Horr rracsicent. 


VORSITZENDER; Worden Sie vielleicht kurz nachher fertig sein? 


o 


T 


DR. BOEHMs Nein, Ich glaube, dass diese Einvornohme viellcicht drei Stun 
den dauert nach diesem Krouzverhoor, Ds sind eine Reihe neuer Dokumente 


15312 
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vorgelegt worden, zu denen ich den Zeugen fragen muss, 


VORSITZENDER$ So! ) hren Sio fort, Wir hoffen, dass dies alles er= 


Herr Zeuge, die е со, die gestern der Vertreter der An- 
klage an Sie gestellt hat, war die, ob Sio sich... 
VORSITZENDER: Horr Dr, Boehm, das Gericht ist der Meinung, dass drei Stun- 


" 
don koine angemessene Zoit sind fuer das nochmalige Verhocr. Sie werden sich 

daran crinnorn, dass erstens im Wie derverhoer keine Suggestivfragen vorgelegt 
worden duorfon und an dio zweite Regel, dass das Wiederverhoer aus dem Krouz- 


vorhoer hervorzchen muss und sich nicht mit neuen Sachen befassen darf, dio 


wee 


pisher im Krouzvorhoor nicht boruohrt worden sind. іп diese Regeln mucssen 
ss ich dioscs Verhoor nochmals anstellen muss, 
ogcbchoerde mit einer Reil neuen Fragen beschacftig Cha 
mit боп Sachen, die heute und gestern eingefuchrt worden sind, 
VORSITZENDER: Ich will kein Ärgument von Ihnen hoeren, Ich will die Regeln 
son, wenn Ihre Fragen aus dom Kreuzverhoer horvor- 
nicht, dann sind sie nicht zulaessig, 


^ 


Zeilen Sic bitte mit Ihrem Wiodervorhoor woiterfahren, 
estern dor Vertreter dor Anklag 
an, dass іп diesem Fall Sio pore 
ganze Sie mit der Behandlung von 
srenzen lobten, 
Behandlung solcher Monschen het sich die Si-Fuchrung nicht 
ss Menschen ausserhalb der Reichsgrenzen Ware 
vortraulicher Bericht der Obersten SA-Fuchrung 
uobor dio Tactigkeit dor SA im Kriege nou vorgo- 
Anklage im Zusamnenhang mit diesem Bericht bchoup- 
bezoozo auf dic letzten Wochen vor dem 23, Juni 
rstellung 


richtig ist, dass der Boginn diosos 
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Berichtes von Ziffer 1 auf der 1, Seite "die gesamte Arbeit der SA ist von 
Anbeginn des Kriogos" und auf der nzechsten Seite, die letzten vier Zeilen 
"an Auszeichnungen, dio auf dio SA entfallen". cs... 

VORSITZENDER? Haben Sie uns die Nummer dieses Dokumentes angegeben? 

DR. ВОЕНМ: Is ist das erste Dokunent, das gestern vorgelegt worden ist, 
Г5-1011, auf Seite 1, die erste Zeile, und auf Seite 2, die lotzten vier Zeilen, 
Wenn ich dann woiterfahren darf, 

VORSITZENDER: Ich wollte nur die Nummer dos Dokumentes haben, 

DR. BOEHM: "in Auszeichnungen, dio auf dio SA entfielen, konnten bisher 
festgestellt werden: 21 Ritterkrouze des Disernen Kreuzes und 31 En Biserne 
Kreuze TI, und I, Klasse," Ist es richtig, wenn ich sage, С daraus hervore 
geht, dass die Beha der Änkli,;c, os handle sich in dem Bericht nur 
Bericht ucber Wochen vor dem 23, 
bitto- ist os 
richt ucber dio Tactigkeit der бл im Xrdioge um einen Bericht handelt, der 


Scinen Ausgang nimmt mit der Taetigkeit, dic cio SA entfaltet hat 


richt - ich 
sammenfassung der Taotigkoit der SA von Kriegsbeginn bis zum Zeitpunkt 
Berichterstattung, 
gestern bohauptot, 
бл im Hinterland um eine Tactigkoit der Sû im bosotzton Gebiet zchandelt 
Wenn Sic, Herr Jucttner, : с h dieses Berichtes mitlesen, | 
bei der Hochwassorkatastrophe an der Elbe im Fruchjahr 1911 zum 
SA-Plonior-Zinhoiton, die als erste zur “iltecleistung zur Stelle waren und 
‘es schwrimmenden Geractes Menschen und Tioro vor dem Untergang rote 

teten, kann man dann aus dicser Darstellung wohl annchmen, dass 
Sio unter "Hinterland" bezeichnen, innerhalb dor Reichsgronzen gewesen 

Mit "Hinterland" war die Heimat syemeint. 

Dann schlagen Sie bitte auf Scito 5 des gle 

Ich hatte cs gestern vorgelegt bekönnen, 


^ 


Dann will ich es Ihnen vorlesen, Auf 





(Um 


"^T e \ 7 + pe 
im уе, deht) 


DAF wurcen zahlreiche Si-Fuchror und Unterfuchrer fuer ihre Aufgabon 


innerhalb dor Organisation Todt zur Vorfuogung gestellt, Bohoordlicho Anfor- 


50 


т 


derungen orfuellte dio SA ebenfalls im weiten Umfang, Ze B, im Gronzaufsichts- 
dienst," 


Geht darcus nicht horvor, dass dio S aus dor Kommandozewalt der Obersten 


^ 


SA-luonrung ausgeschieden und wie sonst cingezogene deutsche Volkszenossen 


in Srfucliung einer aufgabo anderen ВоҒоһ15-, bzw, Verwaltungsstellen untor- 


e 


ngon haben wir die Macnner freigegeben von 


nicht angeboten, sondern froigegobon, Dio betreffenden 
ienststellen če cm dt oder auch Behoerden haben solche Maenner 


vorpilichton und fragten dann boi der SA 


CESITZZZDERs: Das hat der Zeuge schon im Krouzverhocr gesagt, dass tese 


1 


Louto, wenn sio ausserhalb des Roiches vervrondet worden d, nicht als Sie 


Louto in Så Einhoiton tactig waren, 


„ттлт 
ШТ ө Аи 
ide Aia 


ner Frage vorausgohen, dio jetzt 


kormen soll, 


zloiehon Voraussetzungen nicht auch gegeben boi Ihrer Mitteilung 


Ф 
uober dio 21 Gruppen Si-Macnner, dio zur Bowachung von Gefangenen eingesetzt 


worden waren? 


cor rary тте 


TZENDER? Das wiederum hat der Zeuge auch schon gesagt. Er hat schon 


gesagt, dass alle Tactigkeiten, dio in dicsom Bericht bozuoglich der SA оге 


vt» 
wachnt sind, nicht dor SA zuzuschreiben sind, Das hat or alles schon gesagt. 


UA E e 
Wir worden 


1 auf 16, August, 10,00 Uhr) 





